
Farbe für den
grauen Alltag

Die Container vor der Ge-
meinschaftsunterkunft der

Geflüchteten in der Mayerba-
cherstraße 52 in Ismaning

brauchen Farbe. Dazu haben
die Gemeinde und das Erzbis-

tum München und Freising
ein Budget für Farben und
Materialien zur Verfügung
gestellt. Personell wird das

Vorhaben, dass durch die Eh-
renamtskoordination Barba-

ra Rottenhuber und Ruth Bur-
chard auf den Weg gebracht
wurde, durch zwei Kunstpä-
dagogen von Refugio durch-

geführt. Beide sind dort lang-
jährig erfahrene pädagogisch
Arbeitende speziell für Kunst-
projekte für geflüchtete Kin-
der und Jugendliche. Die ins-
gesamt zwölf an den Work-

shops teilnehmenden Kinder
zwischen fünf und zwölf Jah-
ren, alle aus den Unterkünf-
ten in Fischerhäuser und mit
unterschiedlichen Herkunfts-
ländern, entwickelten zuerst

Ideen. In einem zweiten
Schritt wurden sie mit gro-

ßem Spaß in die Graffiti-
Kunst eingeführt. Alle Bilder
sprayten sie selbst. Mit Stolz

nahmen sie ihre kreativen
Leinwände mit nach Hause.

Bald werden Ideen und Kon-
zept direkt an den Contai-

nern umgesetzt. Refugio
plant die Kooperation mit der
Ehrenamtskoordination fort-
zusetzen und weitere Work-

shops für die Kinder anzubie-
ten. FOTO: GEMEINDE ISMANING

Es geht vorwärts
Geh- und Radweg zwischen Sportpark Grasbrunn und Neukeferloh wird gebaut

Verwaltung abgelehnt, da
dies Querungen der Fahrgäs-
te über die Kreisstraße erfor-
dert hätte.
Vom Gemeinderat einstim-

mig verabschiedet wurde da-
her die Verlegung der Bus-
Haltestelle an den heutigen
Bereich der vier Behinderten-
stellplätze. Diese könnten da-
für wiederum im Bereich der
jetzigen Bushaltestelle unter-
gebracht werden. „Der Vor-
teil dieser Lösung ist, dass die
Haltestelle samt Behinder-
tenstellplätze zeitnah ohne
größerenAufwand für die Ge-
meinde barrierefrei errichtet
werden können“, sagte Korn-
eder. Als Baukosten kalku-
liert die Verwaltung für diese
Maßnahme rund 75 000 Eu-
ro, allerdings sind darin nicht
die Kosten für die Straßenbe-
leuchtung und einen mögli-
chen Grunderwerb beinhal-
tet.

über 90 Zentimeter, an der
hinteren Tür über einen Me-
ter. Busbuchten an der M 25
als Alternative wurde von der

Ein Fahrversuch mit einem
zwölfMeter langen Linienbus
bestätigte die Berechnung: Ei-
ne parallele Anfahrt an den

Im Mai 2019 wurde nach
über 20-jährigem Bemühen
das erste Teilstück des Wegs
von Grasbrunn bis zum
Sportpark eröffnet, im Jahr
2022 soll nun der zweite Teil
folgen.
Im Zusammenhangmit der

Durchführung der Baumaß-
nahme war vorgesehen, die
bisher nicht barrierefreie
Bushaltestelle „Am Sport-
park“ entsprechend den ge-
setzlichen Vorgaben auf Kos-
ten der Gemeinde barriere-
frei umzubauen. Im Rahmen
der Überplanung hat das vom
Landkreis München beauf-
tragte Ingenieurbüro
Schmidt & Potamitis eine
Schleppkurvenberechnung
für die Haltestelle durchge-
führt. Dabei zeigte sich, dass
eine parallele Anfahrt an die
bestehende Haltestelle nur
mit erheblichem Abstand zur
Bordsteinkante möglich ist.

VON BERT BROSCH

Grasbrunn – Der Landkreis
München will 2022 endlich
den lange von den Bürgern
gewünschten Geh- und Rad-
weg vom Sportpark nach
Neukeferloh bauen. Dafür
muss die bisherige Bushalte-
stelle verlegt werden, sie
tauscht mit den jetzigen vier
Behindertenstellplätzen den
Standort.
Freudig konnte Bürger-

meister Klaus Korneder (SPD)
im Gemeinderat verkünden,
dass der seit vielen Jahren
von allen Bürgern geforderte,
durchgehende Radweg von
Grasbrunn nach Neukeferloh
im kommenden Jahr endlich
vollendet wird. Jahrelang hat-
te sich die Gemeinde um die
letztenGrundstücke bemüht,
kürzlich war es so weit und
diese konnten an den Land-
kreis weiter verkauft werden.

Der Radweg (rechts) wird vom Sportpark nach Neukeferloh weitergebaut. Dazu muss die
dann barrierefreie Bushaltestelle mit den Behinderten-Stellplätzen (rechts im Hinter-
grund) tauschen. FOTO: BERT BROSCH

Bordstein ist nicht möglich.
Der Bus kommt schräg zum
Bord zu stehen, an der vorde-
ren Tür beträgt der Abstand

Hilfe am Corona-Telefon
Familienzentrum: Sozialpädagogin hat ein offenes Ohr

Unterföhring – Der Verein Fa-
milien-Haus Unterföhring
e.V. hat ein neues Projekt ins
Leben gerufen: ein Sorgente-
lefon für Unterföhringer Fa-
milien in Corona-Zeiten. Der
Bedarf für eine solcheHotline
sei groß, massiv die Sorgen
und Probleme, denen Famili-
en gerade ausgesetzt seien,
sagt Vorsitzende Tanja Ger-
net. Und auch für kleinere,
coronabedingte Nöte wolle
man ein offenes Ohr anbie-
ten. „Deshalb freuen wir uns
darüber, die Hotline auch
fachlich fundiert besetzen zu
können“, sagt Gernet.
Das Telefon wird betreut

von einer Sozialpädagogin.
Unter der Telefonnummer
0151 23 71 57 68 ist sie ab so-
fort freitags zwischen 9 und
12 Uhr erreichbar – sowohl
telefonisch als auch via
WhatsApp.
Wer sich lieber per Mail an

die Expertinwendenmöchte,
kann das unter beratung@fa-

milienhaus-unterfoehring.de
tun. Finanzieren will der Ver-
ein das Projekt über Spenden.
Im Edeka Breuer an der Mit-
terfeldallee steht noch bis En-
de des Jahres ein Spenden-
trichter. „Wir hoffen, auf die-
se Weise eine kleine Auf-
wandsentschädigung für un-
sere Ehrenamtliche einneh-

men zu können“, erklärt Ger-
net. Neben der Mütterbera-
tung durch eine Hebamme,
die donnerstags von 9 bis 12
Uhr Schwangere und junge
Eltern in der Geschäftsstelle
des Familienzentrums in der
Pfarrvilla, berät, ist das Coro-
na-Telefon ein weiteres kos-
tenloses Angebot. icb

Für das Projekt Corona-Hotline stellen Alexander Breuer und
Familien-Haus-Vorsitzender Benny Röck (r.) einen SPend-
entrichter im Edeka auf. FOTO: FAMILIENHAUS

Beim Projekt „Schätzen &
Spenden“ werben Prominen-
te in einem Animationsfilm
für karitative Projekte. MM

Promi-Weihnachtsprojekt
Putzbrunner initiiert virtuelle Spendenaktion für guten Zweck

fee Franziska Reichenbacher
sammelt Spenden für die Ein-
richtung „Lichtblick Hasen-
bergl“, Martin Sieber, be-
kannt aus der Streaming-
Show LOL setzt sich für die
„Artists for Kids – kreative Ju-
gendhilfe!“ ein. Bereits bei
der Aktion im vergangenen
Jahr war Moderatorin Uschi
Dämmrich von Luttitz dabei,
sie will das Clemens-Maria-
Kinderheim Putzbrunn und
speziell das St.-Anna-Haus in
Aying unterstützen. Elfie
Donnellys Herzensprojekt,
Autorin von Bibi Blocksberg
und Benjamin Blümchen, ist
die „Stiftung Kolibri“, und
Urs Rechn, Schauspieler von
Son of Saul, leiht seine Stim-
me der Rolle des „Niko Laus“.
Die Aktion läuft bis Weih-

nachten auf der Website un-
ter www.schaetzen-spen-
den.de und den Kanälen You-
Tube / Schätzen & Spenden
sowie auf Instagram / Schät-
zen & Spenden. sab

Putzbrunn – „Schätzen & Spen-
den“ heißt die virtuelleWeih-
nachtsaktion des Putzbrun-
ners Andreas Uhlig, bei der
Künstler, Schauspieler und
Prominente zu Spenden für
ein karitatives Projekt aufru-
fen. Dabei gilt es zu erraten,
was sich hinter dem virtuel-
len Baumanhänger, den der
Promi am Baum anhängt,
verbirgt. Im exklusiv für die-
se Aktion entwickelten Ani-
mationsfilm werden die Pro-
minenten als Animationsfi-
guren ins gemeinsame Weih-
nachtshaus einziehen, um
dort ihre Projekte vorzustel-
len. Nebenbei können die Zu-
schauer mitraten, wie der
Weihnachtsbaum ge-
schmückt wurde.
Dem Team um den Putz-

brunner Filmemacher Andre-
as Uhlig, dem Initiator der
Aktion, war es gelungen, alle
teilnehmenden Künstler da-
von zu überzeugen, sich auf
diese einmalige Aktion einzu-

lassen und erstmals als Ani-
mation in einem Film aufzu-
treten. So sind die Schauspie-
ler, Moderatoren und Auto-
ren erstmals als Avatare zu
sehen, die in rund zweiMinu-
ten ihr Spendenprojekt vor-
stellen. Santiago Ziesmer, die
Stimme von SpongeBob,
wirbt für „Kinderschutzengel
e.V.“, Moderatorin und Lotto-

IN KÜRZE

Ismaning
SUV-Fahrer
landet im Acker
Ein 60-jähriger Kirchheimer
hat am Dienstag, 21. De-
zember, durch ein unüber-
legtes Wendemanöver mit
seinem SUV auf der B 471 ei-
nen Unfall verursacht – mit
einem Gesamtschaden im
fünfstelligen Bereich, so in-
formiert die Polizei. Der
Fahrer des BMX X3 war laut
Pressebericht gegen 18 Uhr
auf der B 471 kurz vor Isma-
ning in nördlicher Richtung
unterwegs, als er mitten auf
der Bundesstraße zurück
Richtung Autobahn wen-
den wollte. Der hinter ihm
fahrende 40-Jährige aus
dem Landkreis München
konnte nichtmehr rechtzei-
tig bremsen und krachte
mit voller Wucht frontal
mit seinem VW seitlich in
den SUVdes 60-Jährigen. Bei
beiden Autos öffneten sich
die Airbags, die beidenMän-
ner blieben bei dem Zusam-
menstoß zum Glück unver-
letzt. Bei dem VW Passat
wurde die halbe Front zer-
stört. Der BMW wurde weg-
geschleudert und landete
imAcker, wobei der Schwel-
ler des Wagens demoliert
wurde. Die Polizei geht von
wirtschaftlichem Totalscha-
den aus. Der BMW-Fahrer
muss mit einem Bußgeld
rechnen. lm

Landkreis
Drei weitere
Corona-Todesfälle
Drei weitere Corona-Todes-
fälle meldet das Landrats-
amt. Bei den Verstorbenen
handelt es sich um zwei
Männer im Alter von Ende
80 und Anfang 90 sowie ei-
ne Frau im Alter von Mitte
90. Zwei der Personen sind
in einem Krankenhaus ver-
storben. DieGesamtzahl der
Verstorbenen erhöht sich
damit auf 324. mm

DIE CORONALAGE

Landkreis

Aktuell infiziert 1283

neu gemeldet** 92

Gesamtzahl* 28 154

Todesfälle 324

neu gemeldet 3

Statistisch genesen 26 547
33neu gemeldet 155

Sieben-Tage-Wert 157,6

Veränderung -9,7

*drei Datensätze entfernt

Gemeinden (Gesamtzahl)
Ort Fallzahl +/-

Aschheim 855 +2

Aying 442 +4

Baierbrunn 250

Brunnthal 394 +3

Feldkirchen 572 +3
+1Garching 1581 +6

Gräfelfing 1097 +9

Grasbrunn 405 +4

Grünwald 898

Haar 2296 +4

Hohenbrunn 557 +1

Höhenkirchen-S. 894

Ismaning 1313 +6

Kirchheim 859 +2

Neubiberg 1038 +3

Neuried 603 +7

Oberhaching 1060 +4

Oberschleißheim 1023 +8

Ottobrunn 1897 +6

Planegg 802 +3

Pullach 737 +1

Putzbrunn 523

Sauerlach 628 +1

Schäftlarn 434 +3

Straßlach-Dingh. 227

Taufkirchen 1582 +3

Unterföhring 771 +4

Unterhaching 1849 +5

Unterschleißheim 2568
Quelle: Landratsamt, RKI, LGL
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